
Zwischen Büchern, Kunst und 3l)-Kino :
oa

O Ol[-JunS- Reporter unterweg;s
Schüler der Linzer Europaschule berichten von den Kinder-Kulturtagen
LINZ. Seit gesternbieten die Linzer KINDER- UND JUGENDBUCHTAGE

Kinder-Kultutage in ih-rer zweiten iz, rr.. I
Auflage zehnTage langeinbuntes, ZW§Cnen öUCnefn
Ht5ffi§:ätrffi.ffiJä und Pudding
Moviemento über Theater für Ju-
gendliche bis zu Workshops in
Museen. Diese Aktion nehmen die
oÖNachrichten zum Arlass, Kin-
der selbst Zeiü.rng machen zu las.
sen. Die Schüierinnen und SchüLler
des Medienzweiges der Linzer Eu-
ropaschu.Ie berichteten bereits fti(
die OÖN von der Pressekonferenz
der Kinderkulturwoche, nun schil-
dem sie, wie sie die ersten Veran-
staltr.rngen erlebten- Isha, Nada
und Ömer besuchten die Kinder-
und Jugendbuchtage, Dorde, Si-

mon, Baris, Ömer und Uros testen
die Experimente im AEC.

! KINDER.JUGENDBUCHTAGE

Als Auftakt der Kinderkultur
tage finden ln der Linzer Arbei-
terkammer noch bis Samstag
die Kinder- und Jugendbuchta-
ge statt. Von 8.30 bis 17.30
Uhr werden in einer Ausstel-
lung neue Bücher vorgestellt.
Außerdem gibt es Autorenle-
sunBen und Theaterstücke.
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C,€stern begann die Kjnderkultur-
woche - da waren wir live dabei.
Bei der Bücherausstellung in der
Arbeiterkammer waren wir aber
nicht die einzigen Besucher. Min-
destens 80 Kinder und zebn Er-
wachsene kamen. Wir schätzen,
dass es dort etwa 2000 Bücher
gab, in allen möglichen crößen
und Farben, und praktisch fi.ir je-
des Alter, die meisten füLr Neun-
bis 2o-jährige. Sehr viel!

Wir haben uns dort auch das
Theaterstück,,Yolo" angeschaut.
Da ging's um einen wild geworde-
nen Pudding. In Wahrheit geht es
darum, dass den Erwachsenen ein-
fach der Blick auf das Wesentliche
fehlt. Den Volksschulkindem hat
es sehr gefallen, denn sie machten
überall mit und schämten sich
nicht. Die Kinder durften sogar auf
die Btirhne gehen. Sie haben es sehr
witzig gefunden. Unser Kommen-
tar? Nun, wir empfehlen ,,YoIo"
vor allem Volksschulkindern, weil
es sehr lehrreich für Kinder ist.

LANDESGALERIE

Warum Kunstim
Museumtollist
Von Nada und lsha (3b)

Wir haben uns in der Landesgale-
rie mit etlva 2 3 Volksschulkindern
und einer Kunstvermittlerin die
Ausstellung ,,Klasse Kunst in 3D"
angesehen. Die Kinder konnten
dabei spielerisch lernen.

Optische Täuschungen

Uns hat am besten das durkle
Ztnmer mit den optischen Täu-
schungen gefallen. Auch die Spie-
gel-Illusionen haben uns beein-
druckt - bei einem Kunstwerk hat-
te man das cefilhl, als hätte man
einen kleinen Spiegel in der Hand
und wülrde vor einem größeren
stehen. Wir haben in diesem Zim-
mer ein eigenes Kunstwerk mit
weißen, löchrigen Plastikkugeln
und orangen Plastikstäbchen her-
stellen können. Man durfte es dort
auch aufhängen. Wü glauben,
dass unser Kunstwerk immer
noch dort hängt. Das Museum war
interessant, weil man aktivbleiben
karn und nicht so wie in einem
Kino nur herumsitzen muss,

ARS ELECTRONICA CENTER

Wirflogennach
Guatemala!

Wü haben bei unserem Besuch im
Ars Electronica Center viele ver-
schiedene Sachen gesehen. Zum
Beispiel eine,,Therapie-Robbe":
Die Robbe ist ein Roboter, wurde
in Japan erft[rden und heißt
,,Paro". Er wird in Altersheimen
verwendet und wtkt positiv auf
die Psyche. Das flnden\.{r'ir gut, weil
es die Menschen entspannt.

Die beste Sache war fiü uns das
2D- und 3D-Kino, genannt Deep
Space. Der Raum war so groß wie
drei Klassenzimmer. Es wurden
verschiedene Filme gezeigt, in de-
nen die Besucher sozusagen selbst
mit\ rfuken. So sind wir sozusagen
mit der Kamera nach Guatemala
geflogen und haben uns dort den
Dschungel angeschaut. Es ist so,
als ob du dich bewegst, aber in
Whklichkeit sitzt du nur da. Un-
glaublich! Der Raum benötigt üb-
rigens acht Beamer, damit die Bil-
der an die große Wand projiziert
werden.


